
Netzwerk Motopädagogik

www.ibaf.de

in Kooperation mit
dem SV Tungendorf

24. März 2012, 10 bis 15 Uhr

Dauerausstellung und Möglichkeiten für 
Informationsgespräche

Praxiskonzepte aus motopädagogischen 
Arbeitsfeldern

Programm (Änderungen vorbehalten)

10.00 –11.15 Uhr 
Bewegter Einstieg

Motopädagogen bewegen alle Generationen

11.30 –12.30 Uhr 
Workshops Phase 1
1.	Motopädagogik in Kindertagesstätten: 

Der Bewegungskalender stellt sich vor: 
„Hüpf mit – werd Murmel-fit“ Teil 1 

2.	Neue Schritte wagen – Tanz und Rhythmus 
3.	Bewegung und Demenz
4.	Bewegung und Parkinson
5.	„Wenn der Rollator tanzt und spielt“ –

Bewegungsideen mit dem Rollator
6.	Bewegung und Entspannung
7.	Spielend gelöst. Einblicke in ein neues 

systemisch-psychomotorisches Konzept in  
der Arbeit mit Kindern

12.30 –13.30 Uhr
Mittagspause und kommunikativer Austausch

13.30 –15.00 Uhr 
Workshops Phase 2 
Wiederholung der Workshops 2 bis 7 nach  
Bedarf und Teil 2 des Workshops: „Hüpf mit –  
werd Murmel-fit“
Bewegter Abschluss

Bitte melden Sie sich zum Minikongress mit dem 
Formular auf der Rückseite dieses Faltblatts an. 

Kooperationen
Sportverein Tungendorf
Sportjugend Schleswig-Holstein, Qualitätssiegel: Anerkannter BewegungsKindergarten
Turnerjugend Schleswig-Holstein
Motopädagogik – Bewegt durchs LEBEN e.V. Schleswig-Holstein (MBL)
Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e.V. Schleswig-Holstein
Unfallkasse Nord
Landesverband für Körper- und Mehrfachbehinderte in Schleswig-Holstein e.V.
Rehabilitations- und Behinderten-Sportverband Schleswig-Holstein e.V. (RBSV)
Weiterbildungsverbund Neumünster -Mittelholstein

Grundlagen

Motopädagogik/Psychomotorik 
– für Kinder
Weiterbildung

Modul 1: 100 Stunden
Modul 2: 100 Stunden

Kontakt: Cornelia Schlick, Julia Plöger,  
Kirstin Bannick

Motopädagogik – Ältere Menschen  
und Menschen mit Behinderungen 

in Bewegung bringen
Weiterbildung

Modul 1: 100 Stunden
Modul 2: 100 Stunden

Kontakt: Cornelia Schlick, Karen Ehlers

Neue Schritte wagen – Teil 1: 
Tanz, Rhythmus und Bewegung im 

Arbeitsalltag
Weiterbildung, 80 Stunden

Neue Schritte wagen – Teil 2: 
Umsetzung im eigenen Arbeitsfeld, 

Praxisanleitung, weiterführende Themen
40 Stunden

  Kontakt: Karen Ehlers

MINIKONGRESS

Staatlich anerkannte Motopädagogin/
staatlich anerkannter Motopädagoge

Aufstiegsberuf 
2½ Jahre, berufsbegleitend, 1.280 Stunden

Motopädagogik ist Entwicklungs- und 
Gesundheitsförderung durch Bewegung 

für alle Menschen:

Motopädagogik im Elementarbereich, 
Kindergarten, für die Krippe 0 –3 Jahre

Motopädagogik in der Schule

Motopädagogik und Jugendliche

Motopädagogik und Erwachsene

Motopädagogik und ältere Menschen

Motopädagogik und Inklusion – Menschen mit 
Behinderung und ohne Behinderung  

in Bewegung bringen

Tätigkeitsfelder für Motopädagoginnen/ 
Motopädagogen:

Prävention, Entwicklungsförderung,  
Rehabilitation, Integration, Beratung

Kontakt: Cornelia Schlick

Ausbildung Vertiefung, Schwerpunkte

„Verstehende Entwicklungsbegleitung“ 
Ein erweiterter Blickwinkel für Pädagogik  

und Therapie
Weiterbildung

Kontakt: Cornelia Schlick, Roger Rauscher

Qualitätssiegel „Anerkannter 
Bewegungskindergarten“

Bewegungskindergärten stellen sich vor
Kontakt: Cornelia Schlick

Bewegungskalender  
„Hüpf mit – werd Murmel-fit“

Tagesseminar mit Einführung in den Kalender 
und Ausgabe des Kalenders mit Handbuch  

in Zusammenarbeit mit der Unfallkasse Nord
Kontakt: Cornelia Schlick

Für alle staatlich anerkannten Moto- 
pädagoginnen und Motopädagogen:

Beratung zu den Lizenzlehrgängen 2012  
des Rehabilitations- und  

Behinderten-Sportverbands  
Schleswig-Holstein

Kontakt: Cornelia Schlick

Fortbildungen, Inhouse-Schulungen, 
„Bewegungswelt“ mieten, 

Hospitationen, (EU-)Projekte

•	Sturzprävention

•	Diagnostik kindlicher Bewegung

•	Inklusion: Projekt „Integrative 
Bewegungswelt“

•	Bewegung und Entwicklung,  
Bewegung 0 – 3 Jahre:  
vertiefende Themen

•	Bewegung in der Natur

•	Bewegung und Lernen

•	Demenz erleben

Kontakt: Cornelia Schlick



Minikongress: 
Motopädagogen bewegen  
alle Generationen
>	Informationen rund um die 
	 Bildungsangebote Motopädagogik

>	Workshops

Samstag, 24. März 2012 von 10 – 15 Uhr
Fachschule für Motopädagogik, Neumünster
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StandortRückmeldeformular

Rechtsträger
IBAF, Institut für berufliche  
Aus- und Fortbildung gGmbH
Geschäftsführer 
Andreas Hamann
Sitz Rendsburg
Rechtsform 
gemeinnützige Gesellschaft  
mit beschränkter Haftung
Registergericht 
Amtsgericht Kiel HRB 1477 RD

Gesellschafter
•	 Diakonisches Werk Schleswig-Holstein  

Landesverband der Inneren Mission e. V., Rendsburg
•	 Stiftung Diakoniewerk Kropp, Kropp
•	 Ev.-Luth. Diakonissenanstalt zu Flensburg, Flensburg
•	 Vorwerker Heime – Diakonische Einrichtungen e. V.,  

Lübeck
•	 Norddeutsche Gesellschaft für Diakonie e. V., Rendsburg
•	 Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein, Rendsburg
•	 Landesverein für Innere Mission in Schleswig-Holstein, Rickling
•	 Ev. Stadtmission gGmbH, Kiel

www.ibaf.de

www.ibaf.de

in Kooperation mit
dem SV Tungendorf

IBAF-Fachschule für Motopädagogik
Süderdorfkamp 22
24536 Neumünster
Telefon:	 04321 3000 -28/ -29 
Telefax:	 04321 3000 -27
E-Mail:	 heidi.halle@ibaf.de
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Privatanschrift

 

Telefon privat

E-Mail privat

Die Informationen sind für Sie kostenfrei.

Der Kostenbeitrag für die Workshops beträgt insgesamt 20,00  
und wird vor Ort am 24.03.2012 erhoben. Die Einteilung in die 
Workshops erfolgt ebenfalls vor Ort.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine 
Teilnahmebescheinigung.

Dieser Minikongress kann mit 5 Unterrichtseinheiten für die 
Lizenzverlängerung ÜL C anerkannt werden. 

Bitte bewegungsfreundliche Kleidung und geeignetes Schuhwerk  
mitbringen.

Ich bin interessiert, kann aber leider nicht kommen.

…und bitte um ein persönliches Gespräch.

Ich interessiere mich grundsätzlich für die  
Bildungsangebote Motopädagogik.

Ich interessiere mich für die Ausbildung zur 
Motopädagogin/zum Motopädagogen.


